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bet den K. Postämtern und Postboten. WensLag , den 26 . März Bekanntmachungenaller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.
Amtliche «.Die Maul - uud Klauenseuche im Oberamt 8-

beztrk Calw.
Die Seuche ist im Bezirk Calw auf das Gehöft deS

FarrenhalterS Waidelich in Zwerenberg bis jetzt be¬
schränkt geblieben . Unter tetlweiser Aufhebung der unge¬
ordneten Schutzmaßrrgrlu wird vom Oberamt Calw folgen¬
des verfügt : 1. Die Gehöftsperre des Farren-
halters Waidelich in Zwerenberg bleibt
bestehen, 2. bezüglich derGemeinde Zwerenberg
verbleibt eS bei den angeordueteu Bestimmungen derart,
daß u) alle Wiederkäuer und Schweine mit der
Wirknnguuter polizeilicher Beobach tuug stehen,
daß Tiere der genannten Gattungen nur mit oberamt¬
licher Erlaubnis au- der Gemeinde entfernt werden
dürfen. b) Da 8 Durchtreibeuvou Wiederkäuern
uud Schweinen durch den Ort und die Feldmarie
Zwerenberg verboten ist . o) Die gemein¬
schaftliche Benützung von Brunnen und
Tränke» für Wiederkäuer and Schweine untersagt ist.
3 . Die Schutzmaßregeln, welche über die in den
BeobachtungSbeztrk eiubezogeueu Gemeinden: Aichhaldev,
Aichelberg , Horuberg , Martiusmoos , Gau-
genwald und Neuweiler verhängt worden find,
werden arrfgeh- be«. Da in den Oberamt 8bezi rken
Freudeustadt nnd Nagold die Seuche eine weitere
Verbreitung gefunden hat , ist die Gefahr der Verschleppung
der Seuche immer noch eine große «nd wird die strenge
Einhaltung der ergangenen Vorschriften von neuem ringe-

_
Uebertragcn wurde eine Schulstelle in Trosstngen, Bez.

Tuttlingen , dem Schullehrer Brrthold in Dornstetten.

Tagespolitik.
Dem neuen Reichstage stellt die „ Nordd . Allg.

Ztg . ' nach dem Schluß deS ersten Sesfionsadschnittes ein
im ganzen befriedigendes Urteil auS. Im Allgemeinen, so
schreibt daS Organ der Regierung, hat die Festigkeit der
konservativ -liberalen Bereinigung doch auch dem Zentrum
eine unangenehme Ueberraschung bereitet ; denn wenn es
auch au Reibungen der Mehrheitsparteien unter einander
und an Entgleisungen einzelner Abgeordneter nicht ganz ge¬
fehlt hat , so hat sich doch im große» nnd ganzen der Wille
zur Verständigung in dem Sinne, wie sie der Reichskanzler
für die künftige Politik als wünschenswert bezeichnet hat,
solchen Hemmungen bei weitem überlegen gezeigt. Die
Blockparteien haben ihren Gegnern nicht den Gefallen ge¬
tan , sich bei nächster bester Gelegenheit in die Haare zu
fahren . Die Präsidentenwahl , die Bewilligung der Kolonial-
Iredite, die gemeinsamen konservativ -liberalen Anträge in
der Budgetkommisfiou, die teilweise auch im Plenum durch-
gesetzt wurden, die gegenseitige Rücksichtnahme der Block-
Parteien während der Etatsberatung, die taktvolle Zurück¬
haltung der Freisinnigen in der Debatte über die Wahl-
beeiuflassungen — all daS uud noch anderes mehr beweist,
daß wir eS bei der neuen nationalen ReichStagSmehrheit
mit einem weit dauerhafteren und innerlich geschlosseneren
Bilde zu tun haben, als es sich die Gegner haben träumen
lassen.

* *
Die Idee ei » er

*
Weltausstellung in

Berlin 1913, dem JabilänmSjahre des Kaisers, bricht
sich weiter Bahn. Inzwischen rührt mau - sich schon in
Australien. Dort soll in drei oder vier Jahren eine Welt¬
ausstellung in Sydney stattfiadeu.» *

Die braunschweigische Regentschaft - -
frage bleibt vorläufig unerledigt, denn gegen alles Er¬
warten ist die Nachricht unzutreffend, daß Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg zum neuen Regenten auserseheu
sei . Die Frage schwebt nun seit Monaten uud mau kann
außerhalb BrasuschweigS offen gesagt nicht begreifen , wo-
rauf man noch wartet ; die Cnmbrrländer find doch abge¬tan , auch der neue Einspruch deS Herzogs kann daran
nichts ändern. Es ist anerkennenswert, daß der Regent¬
schaftsrat seine Sache ernst nimmt und die Braunschweiger
nach Möglichkeit znfriedenstellen will, aber etwa- mehrEile ließe sich vielleicht doch erzielen . Sie liegt nicht zu-
letzt im Interesse des Landes selbst, da- je eher, desto
besser in geregelte Verhältnisse zurückkommt.

*
—, He HrIm Interesse einer ruhigen und ge¬

deihlichen Entwicklung unserer Schutz-

Unsere Leser
machen wir hiemit darauf aufmerksam , daß mit
dem1. April einneue- Quartal unserer Zei¬
tung beginnt.

Damit in der Zustellung keine Unterbrechung
l eintritt , bitten wiralle seitherigen Leser, sowie
, diejenige« , welche es vom beginnenden

S. Vierteljahr an werde« wollen , um baldige
Ernenernng des Abonnements bez . um baldige
Bestellung «nserer Zeitung.

Auch in Zukunft werden wir bemüht sein,
den Inhalt der Zeitung so vielseitig als möglich
zu gestalten und die Leser nach Möglichkeit zu
befriedigen suchen.

Bestellungen
aas die Zeitnag

„Ans de« Tannen"
mit demSonntagsgast nehmen alle Post¬
anstalten, Landpostboten, Briefträger , sowie die
bekannten Agenten und die Expedition entgegen.

Trotz ihrer Reichhaltigkeit ist unsere Zeitung
„Ans de« Tannen"

die billigste Zeitung
in weitem Umkreis

und kostetsür das ganze Vierteljahr' im Bezirku. Nachbarortsverkehr nur Mk. 1 .15
außerhalbnur Mk. 1.85

gebiete war die entschiedene Erklärung des Kolonial¬
direktors Deroburg aufrichtig zu begrüßen, er denke garuicht
daran, irgend einen anderen Posten im Reichsdieuste zu
übernehmen, sondern erachte eS für eine dankenswerte
Lebensaufgabe, der Kolonialverwaltnug so lauge zu dienen,
als er das Vertrauen der beteiligten Stellen genieße . In
der Erfüllung dieser Aufgabe werden den Kolonialdirektor
zweifellos die Informationen unterstützen , die er auf seiner
Reise in die Schutzgebiete machen wird, die ihn zuerst nach
Südwrstafrika und alsdann nach Ostairika führen soll.» *

Die neue Kolonialdenkschrift, welche im
Laufe dieser Woche erscheinen soll, beleuchtet den Eisenbahn-
bau in sämtlichen europäischen Kolonien Afrika - und weist
au der Hand statistischer Zrhlenangaben nach , daß Frank¬
reich und England mit ihren Bahnbauteu das deutsche

j Reich weit überflügelt haben. In England und Frankreich
werden schon seit 10 Jahren Anleihen zu Lasten der Kolo-
nirn avfzenommen, auS denen in erster Linie Eisenbahnen
hergestellt werden . Deutschland ist mit den Eisenbahnen
in seinen afrikanischen Kolonien unendlich weit hinter den
andern Kolonialstaateu zurückgeblieben . Wir müssen jetzt
mit größerer Eile an die Eisenbahnbauten Herangehen . Die
Aussichten find auch um so bessere, als zum Beispiel die
Hebung deS Verkehrs in Ostafrika eine ungewöhnlich
große ist.

* Hr

Der polnische Schulstreik geht unaufhaltsam
zurück, ein Beweis für die Wirksamkeit der von der preußi¬
schen Regierung und Schulverwaltung ergriffenen Maß-
nahmen. Ja der Provinz Posen ist die Zahl der streiken¬
den Kinder ans 23 000 gesunken . In Westprenßeu ist der
Streik im Bezirk Marienwerdrr schon fast erloschen und
auch im Bezirk Davzig, wohin die Streikbewegung erst
später gelaugte, ist ein starke- Abflauen festzustelleu.« * *

Mit dem 31 . März ist der Aufstand in Süd-
Westafrika auch amtlich zu Code. Tatsächlich ist er es,
nachdem auch die Simon Copper-Hottentotten unterworfen

worden find, schon jetzt. Rechnen wir von dem ersten
BondrlzwartS -Aufstaude im Dezember 1903 au, so ist da«
Land drei Jahre und vier Monate im Kriegszustände ge¬
wesen . Nach einem als »faul* bezrichneteu Frieden mit de»
BoudrlS im Süden erhoben sich die Herero im Norde»,
begünstigt von der Entblößung des Nordens von Truppen.
Meuchlings wurden die Ansiedler und ihre Familieu uieder-
grmetzelt, ihre Habe wurde geraubt oder zerstört . In dieser
Zeit leisteten die Blaujacken vom Kanonenboot »Habicht*
uud die Hauptmaun Fraoke'

sche Kompagnie Großes. Die«
Trauertag von Owikokorero , wo ein halbe- Hundert Offiziere
und Mannschaften fielen , folgte nach Monaten der Tag
von Waterberg , der die Widerstandskraft der Herero brach.
Der große Samuel Maharero suchte sein Hell io der Flucht
und fitzt heute wie der kühne Hotteutottenführer Marengo,
der uuS im Süden so viel zu schaffen machte, auf englischem
Gebiete. Als wir auf daS Ende deS Aufstandes zu hoffen
begannen, überraschte uns der Trenbruch Hendrik WitboiS,
and immer weiter nach Süden fraß die Flamme der Em¬
pörung . Große Truppenseodnugru gingen hinaus, fast
übermenschliche Arbeit war in den wilden Bergen zu leisten.
Nachdem Hendrik Witboi den Tod durch eine deutsche
Soldatevkugel gefunden hatte, uud der über die Grenze
gedrängte Marengo von den Engländern , die endlich die
Grenze besser überwachten, gefangen genommen war, ebbte
die AufstandSbewegung ab. Schon vorher hatten die eng¬
lischen Waffen- uud LebeuSmittel -Lirferungen nachgelassen,
weil die Aufständischen nicht mehr in der Lage waren, ge¬
stohlenes deutsches Vieh in Zahlung zu geben . Aber erst
jetzt ist der Aufstand wirklich beendet , hat daS Land dm
lange ersehnten Frieden . Hat der Wiederaufbau bereit- in
erfreulicher Weise eingesetzt, so wird er in der FriedenSzeit
unter der Leitung deS Gouverneurs v . Liudrquist weitere
Fortschritte machen , wenn das Reich Hilst und die Be¬
siedelung, wie Kolouialdirektor Deruburg eS will, in be¬
stimmte Bahnen gelenkt wird. Dann werden wir hoffen
dürfen, daß die gewaltigen Summen Früchte bringen. Das
Wort, daS Fürst BiSmarck im Jahre 1889 im Reichstage
sprach , gilt noch : »So leicht ringeschüchtert ist Gott sei
dank der deutsche Nationalcharakter im ganzen nicht, daß
er sich durch einzelne Mißgriffe , Irrungen und Opfer in
den einmal begonnenen Kolonialbestrebuugen abschrrcken
läßt."

»
*

HlDer Bauernaufstand in Rumänien be-
schäftigt den König und die Regierung deS von dem Auf¬
ruhr heimgesuchten Landes unablässig. König Karl erklärte
einer Deputation auSgeplüuderter Grundbesitzer, eS sei sein
ernstes Bestreben, Rahe und Ordnung in den gefährdeten
Staatsgebieten wiederhrrzustelleo. Au allem Unglück sei nur
die Politik schuld, wodurch die Verwaltung , die vor Jahr-
zthntrn gut war, demoralisiert wurde. Die Politiker sollten
sich jetzt bemühen, die Jadenfrage und die Agrarfrage zu
lösen . Leider hat nur die Lösung dieser Aufgabe ihre sehr
großen Schwierigkeiten. Immerhin scheint es dem energ¬
ischen Eingreifen der Behörden für den Augenblick wenig¬
stens gelungen zu sein, die Bauernbewrgung zum Stillstand
zu bringen . Freilich hat eS noch Ausgangs voriger Woche
au blutigen Zusammenstößen nicht gefehlt. 2000 Bauern
bedrohten die Ortschaft Dorohol. Zwei Infanterieregiment»
und rin Kavallerieregiment rückten ihnen entgegen, und
Priester beschworen die Bauern , sich zurückzuziehen . AlS
die Bauern trotzdem vorrücktev , machte die Kavallerie einen
Angriff, wobei viele Bauern verletzt wurden. Aach bei dem
Eindringen der Bauern in den Ort Svccava kam es zu
einem Kampf mit den Soldaten, wobei vier Bauern getötet
uud viele verwundet wurden.

Landesnachrichten.
Attensteig, 25 . März. (Korr .) Im Saale deS » grünenBaum' hielt am gestrigen Sonntag Sekretär Reichert ans

Stuttgart den vom homöopathischen Verein avgeküudigteu
Bortraz . Nach einer längeren Einleitung , tu welcher der
Redner nachwies, daß gewissen Gegenden eigentümliche
Krankheiten (Spleen, Amokläufen u. a .) dem Etrfloß der
Witterung zuzuschreiben sind , ging er über zu den nach¬
teiligen Einwirkungen der Kälte und die daraus entstehen¬
den Krankheiten. In klarer, leicht verständlicher Weisewurde erklärt, wie eine Erkältung entstehe und wie sie sich
zeige vom leichten Unwohlsein bis zur gefährlichsten Er-
kravkang der inneren Organe . ES folgten sodann die nötigen
Verhaltungsmaßregeln , um sich vor Erkältungen za schützen,uud zum Schluß noch eine Aufzählung der homöopathischen



Mittel, welche bei den einzelnen Krankheitsfällen am schnell¬
sten und sichersten Heilung bewirken . Die Versammlung
war von 80—90 Personen besucht, welche dem Redner
durch reichlichen Beifall den wohlverdienten Dank bezeigten.
Für den Herbst ist wieder ein Bortrag iu Aussicht gestellt.

* Allen steig , 25. März. Der Frühling hat kalender¬
mäßig am 21 . März seinen Einzug gehalten. In Wirklich¬
keit haben wir aber immer noch Schnee und einen scharfe«
kalten Wind, die letzten Reste deS so . langsam abziehendev,
gestrengen Winters zu fühlen. In vorletzter Nacht war
wiederum reichlich Schnee gefallen. Am Sonntag morgen
erstrahlte unsere Gegend in einem schönen Weißen Gewand.
Der Sonntag Nachmittag und der heutige Feiertag Mariä
Verkündigung gestalteten sich freundlicher und linder. Die
alte Bauernregel : Mariä Verkündigung, Flieget d' Schwälbla
im Krengel rum, trifft für dieses Jahr nicht zu. Wenn
auch vereinzelte unserer Zugvögel iu den letzten Tagen vom
fernen Süden zurückgrkehrt find , so find sie durch die kalte
Witterung wieder vertrieben worden. Unsere Schwalben
haben sich noch nirgends gezeigt ; sie warten geduldig ab,
bis der grimmige Winter abgezogen und der milde Frühling
nicht nur kalendermäßig , sondern auch in Wirklichkeit seinen
Einzug gehalten hat. Wenn unsere im BolkSmuud so be¬
kannten Bauernregeln, die sich auf den Monat März be¬
ziehen, zntreffen , so haben wir kein gutes Jahr zu erwarten.
Es heißt da : „Märzeuschuer tut Frucht und Wrinstock
Weh ! ' und wiederum : „Märzeustaub, bringt GraS und
Laub"

. Daß wir reichlich Märzeuschnee hatten, ist zur
Genüge bekannt . Wenn wir noch Märzenstaub sehen wollen,
so hat unsere Mutter Sonne höchste Zeit, mit ihren warmen
Strahlen uns zu beglücken.

jf Hulz b . Wildberg, 25. März . Am SamStag abend
halb 9 Uhr brannten hier 6 Wohnhäuser
nieder. Der Schaden beträgt ca. 25000 Mk. Brand¬
stiftung wird vermutet.

* ßat«, 24 . März. Warenhäuser und Konsumvereine
verbreiten sich immer mehr zum Schrecken der Kaufleute
und sonstigen Geschäftsleute . Auch kleinere Städte werden
nach und nach mit diesen Einrichtungen „ beglückt" und
verursacheu manchem Geschäftsmann bange Sorgen. Auch
die hiesige Stadt blieb nicht verschont . Die immer mehr
drohende Konkurrenz der Warenhäuser und Konsumvereine
veraulaßte non die hiesigen Gewerbetreibenden und Kallf¬
leute dagegen Stellung zu nehmen . Am letzten Donnerstag
vereinigten sich diese auf Einladung des hiesigen Gewerbe-
Vereins im » Badischen Hof '

, wo der Sekretär deS Württ.
Bundes für Handel und Gewerbe, Landtagsabgeordneter
Hillrr -Stmtgart über „Die Rabattsparvereine
als Mittel der Selbsthilfe gegen die Konkurrenz
der Warenhäuser, Versandtgeschäfte , Konsumvereine und
Hausierer' sprach und die Gründung eines Rabattspar¬
vereins als den einzig richtigen Weg zur Abhilfe bezeich¬
net,:. Nach einer recht lebhaften Aussprache wurde die
Gründung eines solchen Vereins einstimmig befürwortet und
der Ausschuß des Gewerbevereins beauftragt, die Sache in
die Hand zu nehmen.

* WUdöad , 24. März . Nun hat sich die hiesigeBerg-
bahugesellschaft konstituiert . Die Stadtgemeinde hat
sich AukaufSrecht der Bergbahn innerhalb der Frist von
30 Jahren Vorbehalten und sich dagegen verpflichtet , eine
weitere Bergbahu auf städtischem Grund und Boden weder
selbst zu bauen, noch die Genehmigung zu einer solchen zu
erteilen , wenn sie von anderer Seite beabsichtigt würde.
Mit dem Bau der Bahn soll so bald wie möglich begonnen
werden , so daß der Betrieb mit Beginn der Knrzrit 1908
iu sichere Aussicht zu nehmen ist.

* Stuttgart , 24. März. Dir Rückkehr der Königs
auS Kap Martin bei Mentoue und der Königin auS Dessau
wird Mitte der Woche erwartet.

* Aale», 23. März . Die Hebuug deS Schwarz'schen
Hauses ist nach 5stündiger Arbeit ohne Unfall durch Rück-
gauer beendet worden.

* Mo« der obere« Dona« wird gemeldet , daß dem
Waldaufsrher auf Schloß Hausen im Tal zwei wertvolle
Dachshunde, die einen FuchS jagten, tu eine Fels¬
spalte gerieten , von der sie in einen höhleuartigen Gang
hiuabfieleu und nicht mehr herauSkamen . Noch am
zehnten Tag gaben sie auf Zuruf schwachen Laut. Am
elften Tag schiene» sie verendet zu sein.

Verschiedenes. SamStag nachmittag 2 Uhr hat sich
in der Marktftraße in Stuttgart vor dem Reihleuschen
Laden eia junger Manu von 19 Jahren namens Karl
Saley einen Revolverschuß in den Kopf brtgebracht, Ein
Schutzmann entwand ihm den Revolver und hinderte ihn
so au weiterem Schießen. Der Selbstmörder brach dann
bewußtlos zusammen und wurde ins Katharineohospital
überführt. Der Vorfall verursachte einen großen Auflauf.
— Ja Cannstatt blieb der Etsenbahuschaffuer Burger
beim Abkuppeln eines WagruS au einer Umschaltstauge
hängen. Der Bedauernswerte wurde von einem aufahreu-
deu Zuge erfaßt, überfahren und dabei so schwer verletzt,
daß er auf dem Transport iuS Kraukeuhaus starb. — In
Studelfingru OA . Böbliugeu ereignete sich in der
Sägeret von B. u. A. ein schwerer UuglückSfall dadurch,
daß der ca. 25 Jahre alte Glaser Ulmer, der hier mit
seiner Mutter , einer Witwe, sein Geschäft treibt, beim Holz-
zurichteu seine beiden Hände so unglücklich iu die Säge
brachte , daß die eine ganz und die andere zum größten
Teil oberhalb deS KuöchäS abgeschuitteo wurde. Der un¬
glückliche junge Manu wollte sich nächsten Monat ver¬
heiraten.

* Ireibnrg i . M , 23. März . In Löffingeu find
14 Gebäude abgebrannt. DaS Feuer brach iu
vergangener Nacht 1 Uhr auS und verbreitete sich mit

solcher Heftigkeit , daß die Fahrnis größtenteils nicht ge¬
rettet werden konnte . Menschen find nicht verunglückt; die
EutstrhungSursache ist noch nicht bekannt.

* München , 23 . März. Der Landtag wurde heute
vorm. 11 Uhr durch den Priuzregenteu feierlich geschloffen.
Der dabei verlesene LandtagSabschied hebt die Befriedigung
über die Arbeiten deS Landtags in der abgelaufenen Tag¬
ung hervor und betont die Wichtigkeit deS neuen Landtags-
Wahlgesetzes und des neuen WasfergesetzeS. Lebhaft be¬
grüßt wird die tatkräftige Förderung , welche Kunst und
Wissenschaft durch Bewilligung namhafter Mittel feiten-
des Landtags erfahren haben. Die Errichtung von Ober¬
realschulen wird iu die Wege geleitet . Der LandtagSabschied
gedenkt ferner der Erwerbung der pfälzischen Eisenbahnen
für den Staat, der Neuorganisation der BerkehrSaustalteu
und der Grundsteinlegung des deutschen Museums in München,
wobei eS heißt : Mit besonderer Freude hat rS unser Herz
erfüllt, daß durch die Anwesenheit deS Kaisers und der
Kaiserin dieser nationalen Feier eine besondere Weihe vrr-
liehen worden ist. Der Abschied betont zum Schluß die
feste Zuversicht, daß im friedlichen Zusammenwirken aller
Kreise und Kräfte die Wohlfahrt unseres geliebten Volkes
stetig sich festige und dauernden Bestand gewinnen möge.

* Mainz, 23. März. Beim Neubau deS Postamts io
der Bahnhofstraßestürzte eine Betondecke ein
und verschüttete 6 Arbeiter, die zum Teil schwer
verletzt io das Hospital gebracht wurden.

* Dresden, 23 . März. Die Eröffnung deS sächsischen
Landtages ist auf den 15 . Oktober festgesetzt . Die Land-
tagswahleu werden Mitte September stattfioden.

* Merlin, 23 . März. In einem Abteil einer ZugeS
der Wauuseedahn hat sich heute nachmittag ein 16jähriger
Schäler erschossen , weil er, wie ein Vorgefundener
Zettel besagt , nicht versetzt worden war.

* Merlin, 28 . März. Die Handelskammer in Grau¬
deuz beschloß, an den Baudesrat, den Reichskanzler uud
die Ministerien eine Resolution zu richten , iu der Ein¬
spruch gegen die geplante ErhebungvonSchifiahrts-
abgaben auf natürlichen Wasserstraßen erhoben und der
Erwartung Ausdruck gegeben wird, daß die Freiheit der
Flußschlffahrt unter allen Umständen gewahrt werde . Die
Kleinschiffahrt auf der Weichsel würde durch die geplanten
Abgaben unbedingt zugrunde gerichtet werden.

* Merlin , 22 . März. Heute nachmittag 2 Uhr fand
iu der Kirche des JnoalidenhauseS im Beisein deS Kaiser¬
paares und der Mitglieder der russischen Botschaft -die
Trauerfeier für den General v. Werder statt. Am Altar
befanden sich Krävze des Zaren und der Zarin. Auch der
Kaiser legte einen Kranz nieder.

* Merlin , 23 . März. Nach einem Londoner Telegramm
des Berliner Tageblatts soll Fürst Bülow dem Berliner
Vertreter der Londoner Zeitschrift . Nation " gegenüber eS
abgelehut haben , bei dem gegenwärtigen Stande der Brr-
Handlungen sich über die AbrüstangSfrage zn äußern . Der
Korrespondent glaubt zu wissen, daß der Kanzler zu dieser
Frage wahrscheinlich nach Ostern im Reichstag das Wort
ergreifen werde.

* Merlin, 23 . März . Große politische Ueberraschuugeu
sollen für die nächsten Tage bevorfteheo. Fürst Bülow hat
seine Abreise nach Obrritalieu nicht aus Gesundheitsrücksichten
verschoben , sondern weil die Stadt -Krisis zur Lösung ge¬
bracht werden soll . Der Kultminister soll schon in dev
nächsten Tagen gehen uud sein Nachfolger bereit - bestimmt
sein.

jf Merlin , 24 . März. Der Reichskanzler Fürst Bülow
ist heute abend nach Rapallo abgrreist.

* Merlin , 23 . März. Eine furchtbare Kata-
strophe wird dem Lok. Anz . auS Odessa gemeldet:
Während einer Wohltätigkeitsvorstellung im Saal deS
Hotel St . Petersburg, tu dem die Feerie „Schneeflocken'
aafgefährt wurde, worin Kinder im Alter von etwa zehn
Jahren Mitwirken , fingen plötzlich die Wattrflockeu , mit
denen ein Kind behängen war, Feuer . In wenigen Augeu-
bltckeu war die ganze Bühn« ein Feurrmeer . Unter den
Zuschauern brach eine furchtbare Panik auS . ES spielten
sich erschütternde Szenen ab. Die Kinder schrien herz¬
brechend um Hilfe . Alles hatte den Kopf verloren. Renn
Kinder verbrannte« , zehn find schwer verletzt. Einige
Mütter find vor Schreck wahnsinnig geworden.

ff Bei einem Eisenbahnunglück unweit Merlin wurden
zwei Beamte und zehn Pferde getötet . Das Unglück ereig¬
nete sich am SamStag früh in Larow au der Berlin-
Stettiuer -Bahu. Ein von Stettin kommender Güterzug
fuhr den Prellbock um und stürzte über den Bahndamm
hinab iu daS Flüßchen Pauke , hierbei eine Brücke zer-
kümmernd . Die Lokomotive kam mit den Rädern nach
oben zu liegen. Der Lokomotivführer und der Hetzer wurden
unter der Maschine begraben und lotgequetscht . Der Zug¬
führer erlitt nicht unerhebliche Verletzungen durch Splitter.
Die Wagen, die sich zum Teil übereinander türmten, wurden
zertrümmert. Zehn Pferde , die sich mit anderen in den
ersten drei Güterwagen befanden, wurden verstümmelt oder
durch den auSströmendeu Dampf verbrüht . Dagegen blieben
die Begleiter des PferdetraoSPortS , die iu einem Personen¬
wagen mitfahren, unversehrt . Nach der von einem Ber¬
liner Blatt wiedergegebeneu Aenßeruug eines höheren Bahn-
beamten ist der AnSbau der Linie seit Jahren geplant. ES
ist notwendig, ein drittes und eventuell viertes Gleise zu
legen , nm dir schon vom Vorort- uud Güterverkehr stark
iu Anspruch genommenen beiden Gleise vom Fernverkehr
zu entlasten . Der Lokomotivführer des Güterzuges wollte
dem fälligen Stettiner Schnellzug auSweichen , geriet auf
einen loten Skang und überfuhr den Prellbock.

* Die Hauptverhaudluug gegen den Gouverneur von
Puttkamer findet am 25 . April vor der Kaiserlichen DiS-

ziplinarkammer für den Regierungsbezirk Potsdam unter
dem Vorsitz deS LaudgerichtSpräfidruteu Ehreuberg iu Msts-
>a« statt.

Ausländisches.
* Amsterdam , 23 . März. In zahlreichen uiederländi-

scheu Städten fanden Gedächtnisfeiern für den Admiral
de Ruyter statt. In Bltsfingev, dem Geburtsorte deS Ad¬
mirals, legte Prinz Heinrich den Grundstein zu der zum
Gedächtnis deS Admirals zu errichtenden Eerfahrerschule;
er würdigte iu einer Rede die Verdienste des Admirals um
Holland.

* Amsterdam. 23. März. In einer Artillerlr-Werkstätte
in Zaandamexplodierte heute während eiueS Versuchs
rin Geschoß, wodurch ein Arbeiter getötet , ein
Offizier tödlich uud 2 Soldaten weniger schwer
verletzt wurden.

* Lands «, 23 . März. DaS englische Schlachtschiff
Afrika ist im Kanal mit dem Dampfer Orneazzusammeu-
gestoßeu. Beide Schiffe sind beschädigt.

* St . Mekersönrg, 23 . März. Der frühere Ober-
prokurator deS Heiligen Syuods, Pobjrdounoszrff , ist heute
abend gestorben.

* Sofia, 23. März . Die Sobrauje genehmigte heute
in geheimer Sitzung , die infolge heftigen Protestes der
Opposition einen stürmischen Verlauf nahm , den Vertrag
der bulgarischen Regierung mit der Firma Schneider in
Creuzot betr. die Bestellungen von Kriegsmaterialien im
Betrage von 25 Millionen Franken . In Regieruogskreisen
wird erklärt, die Genehmigung sei erfolgt, weil die Regie¬
rung sich in einer Zwangslage befunden habe, da nur
durch die Erteilung der Bestellungen die Unterbringung der !
neuen Anleihe iu Paris zu sichern gewesen sei . ^* Washington , 23 . März. Der Konsul der Bereinigten
Staaten iu Managua meldet, daß nach Angaben der Re¬
gierung von Nicaragua die Truppen von San Salvador
uud Honduras iu der Schlacht bet Namisique tausend Manu
au Toten hatten. Nicaragua habe 20000 Manu im Feld
stehen und beabsichtige , schleunigst gegen Tegucigalpa , der
Hauptstadt von Honduras, vorzurücken . Staatssekretär Root
empfing gestern die Gesandten von Castarica uud Nicaragua.
Es heißt, er habe ihnen nachdrücklich vorgehalteo , daß eS
ratsam wäre, den Krieg schnell zu Ende zu führen, da er
alle anderen zentralamerikanischeu Staaten hereinzuziehen
drohe. Es sei fast sicher, daß eine Fortsetzung deS Krieges
zu Anwesenheit von europäischen Kriegsschiffen in den dor¬
tigen Gewässern uud möglicherweise zu einer Intervention
zum Schutz der iu den zentralamerikanischeuStaaten wohn-
haften Europäern führen würde.

Allerlei . In ArS (Elsaß) wurden zwei Heizer in einem
Trockeuraum von der Hitze betäubt und schliefen ein. Am
andern Morgen wurden sie geröstet tot aufgrfundev. —
Auf der Zeche Engelsburg bei Bochum blieb der Förder¬
korb in oer Schachtzimmerung hängen. Ein Bergmann
stürzte in den Sumpf und ertrank. Zwei andere Bergleute
wurden tätlich verletzt . — AuS der lothringischen Grube
Kleiurosselu find die letzten Opfer geborgen worden. Dir
Gesamtzahl der Toten beträgt 80 . — Aus den Räumen
der Berliner Ortskraukenkasse der Schlächter wurden uachtS
2 400 Mk. geraubt. Wertpapiere uud Sparkassenbücher
ließen die Einbrecher zurück.

Ermordung eines französischen Arztes
in Marokko.

* Hanger, 23 . März. Der hiesige französische Ge¬
sandte erhielt heute die Nachricht, daß der französische
Arzt Mauchamp iu Marakesch von Eingeborenengetötet
worden ist.

* Maris, 23. März, Der französische Bizekousul iu
Masagau teilt iu einer Depesche an den französischen Ge¬
sandten iu Tanger über die Ermordung deS DoktorS
Mauchamp mit, daß er die lebhafteste Besorgnis wegen deS
gegenwärtig in Marokko sich befindlichen französischen Rei-
senden Genti und seiner Gattin hege. Die . Liberte " schreibt
hiezu : Wie energisch auch die Maßnahmen sein mögen,
welche die französische Regierung angesichts dieser Ermor - -
düng ergreifen wird, so wird Wohl keine zivilisierte Macht
darüber erstaunt sein, daß Frankreich den Maghzru tu
strengster Weise zur Rechenschaft zieht.

* Maris, 23. März. Auf Veranlassung deS Ministers
des Aenßern, Pichov, erteilte Marineminister Thomson Be-
fehl, daß der Kreuzer „Jeanue d'Arc ' klar mache, um uach
Marokko zu gehen . '

* Maris, 24 . März. Aus Tanger wird gemeldet , daß
die Europäer nach der Ermordung deS französischen Arztes
Mauchamp- iu ihren Häusern von den Eingeborenen be¬
lagert wurden. Der englische Bizekousul gab mehrere
Schüsse auf die Angreifer ab.

js Fänger , 24 . März . Auch daS Haus deS britischen
Konsularagruten iu Marakesch ist mit Steinen beworfen
worden, ohne daß jedoch jemand verletzt wurde. Alle
Engländer befinden sich wohlbehalten i« ihren Häusern.
Der Pascha von Marakesch hat Schutzwachen vor die Kon¬
sulate und die von Europäern bewohnten Häuser gestellt. >
Die Ermordung des französischen Arztes geschah am 20 . März. !
Depeschen auS Marakesch vom 21 . d. M. besagten , daß !
alles ruhig sei und die Häuser noch bewacht würden.
Diese Nachricht wurde gestern abend durch einen speziell zu
diesem Zweck von dem englischen Konsul in Mazagau
gecharterten Dampfer übrrbracht.

jf Maris, 24. März. Das Marokko -Komitee erhielt ein
Telegramm auS Tanger welches besagt , daß iu Marakesch
die Ruhe wieder hergestellt ist. Alle Franzosen seien iu
Sicherheit.



Vermischtes.
Pie KagelschSdeu des Jahres 1906 find io Württem-

berg auf Gruvd amtlicher Erhebungen zu 5 619 313 Mark
zu veranschlagen gegen 3 128 307 Mark im Jahre 1905
und 4 643 284 Marl im Durchschnitt der letzten 10 Jahre.
Im ganzen ist im Jahre 1906 an 39 Tagen Hagel vieder-
gegangen ; betroffen wurde» 488 Gemeinden in 56 Ober-
ämteru, 34 Gemeinden zweimal , 2 Gemeinden dreimal nud
eine Gemeinde (Wringen , OA. KüvzelSav ) viermal . In
14 Oberamtsbrzirkeu betrug der Hagelschaden mehr als
100 000 Mark. Bon der gesamten Anbaufläche deS Laude-
nimmt die total beschädigte Fläche 1,17 Proz. ein gegen
0,90 Proz . im 78jährigen Durchschnitt. — Der Schaden
durchUeberschwemmougen berechnetsich zu 144401
Mark ; betroffen wurden hauptsächlich die OberamtSbrzirke
Besigheim , Nürtingen , Ehingen und Saulgau.

* Kl« ZkrachreLempkar von einem Aaunnlernehmer
lebt in Mannheim . Wie in der dieser Tage stattgrfundr-
uen Sitzung des BürgrranSschnsses gelegentlich der Berat¬
ung der Frage der Abänderung der Bauordnung von Herrn

Bürgermeister Martin zur Kennzeichnung der im hiesigen
Bansprkulauteutum herrschendenVerhältnisse mitgrteilt wurde,
mußte von der Wohnungskommission einem hiesigen Ban-
sprkulavtrv, der gegenwärtig 6 Häuser baut , ein Zimmer
und ein Bett ans dem Armenwege zugrwiesen werden, da¬
mit der Manu wenigstens abend- , wenn er von seiner auf¬
reibenden Speknlauteutätigkeit auSrnheu will, sein müdeS,
sorgenschwere- Haupt ans irgend einer Stelle der lieben
GottrSerde niedrrlegev kann. ES dürfte Wohl nicht viel
Städte geben, wo die Spezies der Bauspekulanten solche
prächtige Exemplare gezeigt hat.

* Eine ungewöhnliche Ehrung wurde dem Kerkermeister
Jung in Me « zu seinem Namenstage zuteil. Seine Häft¬
linge, bei denen er sehr beliebt ist, ließen ihm eine Glück-
wuuschadresse überreichen, die schloß : . Ein dreifaches Hoch
unserem lieben Kerkermeister I" DaS prächtig gezeichnete
und in Farben anSgeführte Titelblatt der Adresse stammt
von einem akademischen Maler, der zurzeit unfreiwilliger
Gast des Bezirksgesäugnisse- ist.

* ^ kf «rkzgrc »fsnrveiker . 33. März . Bei dem am 20. März
durch das hiesige Forstamt abgchaltenen Laubholz -Stammholz -Verkauf
wurde folgendes Resultat erzielt : Gesamtausbot 7S9S Mt . 55 Pfg.
Erlös 8168 M ! . 3V Pfg . — 115°/°. — Erlös beim Buchenbrennholz¬
verkauf desselben Amts vm 31. März : 7 Rm . Spälter 14,71 Mk.
pr . Rm ., 338 Rm . Scheiter 13,35 pr . Rm ., 955 Rm . Anbruch
10,53 Mk . pr . Rm.

* Wrrfrirrgerr 33. Mär ?. Gestern wurde hier ein größerer
Langh 'olzverkauf vorgenommen . Der Mehrerlös war . wenn
auch für besonders schöne Stämme 20 ! bis 30 Prozent Uebererlös
erzielt wurden , ein geringer . Bei dem kürzlich in Hildrizhausen statt-
gcfundenen Nadclholzstangenverkauf aus vem Staatswald wurden
fast durchweg Preise unter dem Ausbot erzielt.

Die Stahl undFederer- Aktiengesellschaft in Stuttgart
übernimmt die seit 1859 bestehende Bankfirma I . Gumb el am
Markt in Heilbronn , sowie die seit 1895 bestehende Bankfirma Emil
Ruoff in Reutlingen , um dieselben als Filialen der Stahl und
Federer -Aktiengesellschaft weiterzusühren - Die Leitung dieser neuen
Niederlassungen wird in den Händen der bisherigen Inhaber , Herrn
A. Gumbel resp. E. Ruoff liegen. Gleichzeitig hat die Stahl und
Federer -Aktiengesellschaft mit der Gewerbebank in Ulm ein Ueberein-
kommen geschlossen , welches auf eine engere Verbindung zwischen beiden
Instituten abzielt. .

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Aichhatden -AberweiLer.
In der Rachlatzsache des verstorbenen Friedrich TrauV,

Bauer in Oberweiler, kommt dessen Anwesen bestehend in
Geb . Nr. 12b 6 » 80 qm Wohnhaus, Streu- und

Wagenschopf, Backofen nud
Schwetnestall;

» » 12 v Streuschopf mit Keller;
Via» Teil Anteil an der Aichelberg» Sägmühle.

7 ba 96 a 81 qm Acker und Duugwiese.
1 , 42 „ 38 „ Wässeraugswiese im Köll-

bachtal;
10 . 11 „ 75 . Nadelwald mit Weide

am Donnerstag, - e« 4. April - . I.
nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathaus iu Aichhalde « zum öffentlichen Verkauf, wozu
Liebhaber eingeladeu find mit dem Anfüge », daß jeder Bieter einen
tüchtigen Bürgen und Selbstschuldner zu stellen, und unbekannte Bieter
und Bürgen sich durch obrigkeitliche Zeugnisse urnesteu Datums über
ihre Zahlungsfähigkeit anszuweiseu haben.

Watsschreiben
Gnstzinelirir

ZMenKeig.

GeWHaAMms.
Infolge andauernder Krankheit bin ich gesonnen, mein

Anwesen an - er Bahnhosstratze Nr. 23S
aus freier Hand za verkaufen. Dasselbe besteht aus

1 gut eingerichtetem zweistöckigem Wohngebäude
mit Berkanfsmagazi « und Keller

ferner:
(Hintergebäude ) 1 zweistöckigesStall - und Schenne
gebäude mit Futtcrremise, 1 massiv gebautes Werk-
statthans mit großem angebautem Lagerschuppen , großer
Gemüse- und Baumgarte « beim Haus mit guter
Obstanlage.
Ich bemerke , daß die Gebäude unter Umständen auch getrennt ver¬

kauft werden . Ja Anbetracht der günstigen Lage and der großen Lager-
ränmlichkeiteu eignet sich daS Anwesen zu jedem HaudlnngS - oder indu¬
striellen Betriebeundkann jeden Tag rin Kauf mit mir abgeschlossen
werden.

Christoph Bsthler.
Meiner werten Kundschaft von hier nud auswärts zur gütigen

Notizuahme , daß der

Verkauf von Kunst- und Futtermehl
bis auf weiteres in meinem Hause sortgesührt wird und bitte um ge¬
neigtes Wohlwollen

hochachtnugSvollst
der Abige.

Alte «steig.

Luk Ubiern!
Grotze Auswahl i«

Gummibällen
i« alle « « rötze« « «d Karbe«

ferner:
Springseile
Ballfchläger
Schüller
SteinMärbel
Glas „
Sandformen
Tänzer
Springreise«
Schmetterling¬

netze re. rc.
billigst bei

C W.. Lutz Nachflg.
Fritz Bühler jr.

Egenhausen.
Wahlvorschlag

r«r Schrrltlseihenrvahl.
Prüfet alles ««d das Gute behaltet.

Ihr Bürger wählet einen richtigen Mann,
Der was versteht und vieles kann
Er heißt mit NamenAdam Rath (Kassier)
Ein braver Mann in Wort und Tat.

Biele Bürger.
« lterrsteig.

Hrauer -KüLe
Kinder- „ etc.

Altensteig.

Ziegen- und
Kitzfelle

kaufe« z« de« höchste« Preise«
Hebr. WaH

Hut- und Mützengeschäft.

empfiehlt

Egenhausen.

Schwarze und farbige
MMDMM
i« grotzer Auswahl

I . Kallenbach.

Altensteig.
3»

KafimitiW-

G Wodell-Küte8 Sports- ,
^ sowie sämtliche ^

z Neuheiten der Saison z
M find in grotzer Auswahl eiugetroffeu, was ich zur gefl . Kennt-
Mvis bringe.I Größtes Lager
jt Mittler ImieMe

» im Preis schon von2 Mark an.
Aettere Hüte werdenpünktlichund billig garniert.

^ Hochachtnvgsvollst

Poststr . Telephon Nr. 43 . Putz- ««d Kleidergeschast.

MaHgrafenweiter.

2m - saatreit
empfehle ich

ruM' Rotkieefamen
LW" Luzernklersame«

Schwedentriee
Gewkire

i» I » . Qualität z„ dilligst » , Preise»
Lonis Helber,

empfiehlt

Schreibmappen
Schreib-Albums
Poefie -AlbnmS
Vergitzmeinnichte
Schreibzeuge
Notizbücher
Brieftasche«
Briefbeschwerer
PhotographieAlbumS

Attareftels

empfiehlt die
W. Nieter sche Buchhandlung

fertigt rafch und
billig dieL. Lauk.

w Rieren f^he Vrr^hdrrnckavei AttenfteiK.



Ueberberg-Mtensteig -Dorf.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns ^
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Ostermontag , den 1. April dS. IS.
in - aS GaschanS zn« „ Hirsch" in Heselbron«

frenndlichst rinzuladeu.
Joh. Sens Kelwdch

Sohn deS
Michael Friedrich Kolmbach,
Bauers in Zumweiler.

Kirchgang «m 11 Uhr.
Wir Vitt-« dies statt jeder desondere«
Einladung entgegennehme« z« wolle«.

« kW« Kais
Tochter des

Jakob Klais, Schreiners
iu Mensteig-Dorf.

Alle

hält stets auf Lager und empfiehlt bestens

4 Kants Helder
Pfalzgrafenweiler.

Auf bevorstehendes Osterfest
empfehle

allerlei Spielwsren
wie:

Gummiballen
Wo« - „
Celleloid ^
Gab - ^
« teirr -Rärbel
Glab- ^
Tänzer
Lpringreife

» SeUe

Woll -Hafen
Blech - „ -
Gutz-Hasen zum Auf

stelle«
Holz-Eier zum Oeffrse«
Körbchen aller Art
und sonst « och viele
paffende Artikel zu Ge¬
schenke« .

Um geneigte Abnahme bittet höflichst
Iriedr . Adrion Witwe.

WmttmdkkgWk
Mf GrgkusÄizkÄ i>> Mimt.

Der im Geschäftsjahr 1906 erzielte ueberschnß von
Mk . 2531724 ! ermöglicht auch iu diesem Jahr neben der Ver¬
stärkung der Reserven um Mk. 430 332, wie seit 187V un¬verändert » aus dru für das Jahr 1906 bezahlten Prämien,
die Gewährung einer

Dividende von Klll« ,
welche unseren Mitgliedern beim Ablauf des BrrficherungsjahrS
durch Anrechnung auf die neue Prämie , oder bet mehrjährigen
Vorauszahlungen , in bar vergütet wird. Die Gesamtreseroen mit
«wem Soieuertrag von Mk. SSS2S1 haben sich auf Mark18068 354.13 erhöht.

Zar Entgegennahme neuer Anträge und zur Erteilung jeder
AMauft find bereit:

Bezirksageut SparkasstrrJohS . Lnz in « ltensteig
„ OberamtspflegerRapp in Nagold
» Kfm . K. Von Keüenbach in Wildberg,

sowie die OrtSageutru und Vertrauensmänner.

Attrustetg.
Ein tüchtiger

WMmm
findet sofort dauernde Beschäftigungbei

JohS . « lein
Möbelschrriuerei.

A l t e n st e i g.
Selbstgemachte

Giernndel«
smie Griesmehl

empfiehlt bestens
Karl Steeb , Bäckerei

Tüchtiges

Hnird
vor de« 1. April «och
zu Kausen gesucht.

Näheres durch die Red. dS. Bl.

mtsv MMsrei '
. Mgztei

Krosse stusnskl
IN

Lllon ärtilrsln

Knie
bis nn äsn

ffieliervle leiste.

NLäofion
SMkkkj'KSelck IrsedeMeker kärtel
lartre-KSelk 8öiäeiie läciier Lerkrszell

8Mrrei>
8trS»isse

Mirße - KSellk

ürohselwlie
Vorsteeker
Lorsettea

llemüsn

Voriimilell

LüÄbov
Irsgsi

vsiizellkttkll
LrsEll

llsrelltrsser
«MrelisNeMvSsse ürartlriWse.

Allein Berkaufs'Mederlage für Beilchenseifenpulver
bei

Chr» Hnrghard fr. Frdr. Flaig , Conditor.

Vnr Hefte Verlehenselfettz -nlnee
mit den

schönste« « nd prächtigsten Geschenken in jedem Paket
ist das

V SlIsL .SLSSLkZLPUlVSr
„Marke Kaminfeger ".

Jeder Käufer ist sicher HocHkesrreüigt und kauft nichts anderes mehr!In den meisten Geschäften L 15 Pfg. zu haben.
Vorficht I Man achte auf die „Marke Kaminfeger "!

Fabrikant : Karl Kentner , Köppingen.

Mädchen
für HauS und Landwirtschaft bei
hohem Lohn und guter Behandlungper sofort gesncht.

OekouomAappler jr.
Nagold.

KeseMts -Lmverte
empfiehlt schonvon Mark 3 .— an per Tausend die

W. Rieker sche Buch- ruckerei, l Wk, Altensteig.
A l t e u st e i g.

Murcia Orange«
sste. Früchte , Marke l. . 6.

1 Stück 5, 6, 8, 10, 12 Pfg.
bei 10 St. 45 . 55,70 . 90, 110 Pfg.
fste. Blut-Orangen

1 Stück 8, 10 Pfg.
bei 10 „ 75—90 Pfg.
amerik. Dampfäpfel

1 Pfd . — .55 Pfg . und — .60 Pfg.
bei 5 . — .50 „ „ — .65 .
Jtal Birnfchnitze

1 Pfd.- .25 Pfg,,bri5 Psd. —.23 Pfg.
Obft-Melanae:

1 Pfd . —.50 Pfg., bei 5 Pfd . — .45 Pfg.Is - serb. Zwetschgen
1 Pfd . — .20, — .24, —.28 Pfg.

bei 5 „ — . 18 , — .22, —.26 ,
empfehlen iu frische« Sendungen
KHrn . Wurghard ; r
Ir . Muig , Conditor.

le » eveztea

l

NoSen.
sebSasten ULnäarbei-
ten , reirencke Kincker-
Lsolien , IVäsoke unck
8port -k( 1eicIunA kinäet
man in cler sssmilien-
n . blvclen - ^ eitscbrikt:

..«ML VM »MIL"
tialbinonstsscdritt tür äie
IitMesse« «ler prausnvelt.

? ür nur stk . 2.50 vier-
telfäkrlick clurck alle
postanstaiten u . 6uck-
tialnilunKen ru belie¬
ben . ? robe -dlummern ^

s .unberecknetu . postkrei i^ ckurcb clen Verlag 6er
.MOVb V0^
praattnOta. N., kleicdrtrLsse 4S.

Gntlanfr«
ist mir am 7 . ds . Mts . eine Dober¬
mann Hüudiv , schwarz mit rost¬
braunen Abzeichen, Ohren und Rute
kopiert , ca . 52 <rm hock, ohneHalS-

i baud, auf dm Namen „ Nora" hörend.
Wer über den Verbleib derselben
Näheres weiß, oder solche im Besitz
hat, wolle solches umgehend mit¬
teile« . Hohe Belohnung zugrfichert.
Bor Ankauf wird gewarnt!

G . Gnteknnst zmu Löwe»
Haiterbach.

Aspiranten!
Vefte Venfisn Ge-

«oisseirtzsrfteßte Vsv-
Hevettrt«E. HI tt «vs«».

Resere«ze« :

A 1 t e u st
Schöne. frische

find zu haben bet
Karl Steeb

A l t e u st e k g.
Eine» noch neuen

hat zu verkaufen.
Wer ? — sagt die Red.

Rotiztasel.
Nächsten Mittwoch, den 27 . dS.

Mts . vou morgens A Uhr an, werde»
aas dem Ltebelsberger Gemeiude-
wald 30 Fm. buchenes und eichenes,
auch etwas birkenes Wagoerholz
verkauft . Zusammenkauft im Ort.

Die Gemeinde Oberhaugstett ver¬
kauft am Dienstag , 26 . März, vorm.
10 Uhr au Ort und Stelle aus dem
dortigen Gemriudewald : 20 St.
Stangen 3 — 5 na lang , 76 St.
5—7 m lang, 172 St- 7—9 w lang,
146 St . 9—11 m lang, 43 St.
11—13 w laug , 120 St . 13—16
ro lang . Zllsammeakuaft im Ort.

Gestorbene.
Verlobte : Emma Wackenhut von Calw

mit Wilhelm Schöll, Effenb .-Asfistent
von Calw-Rietheim.

Hettorbene : Nagold : Joh. Gottfried
Schuon, 71 Iayre.

Ebhausen : Beutler, Löwemvirt.
Stuttgart : Gustav Adolf Zumsteeg , 88 I.
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